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Einleitung

Allgemeine Bestimmung der Archimetria

Der zweite Teilband Philosophia mathematica handelt von der
Geometrie, die unter der Bezeichnung „Archimetria“ die exakte
Erkenntnis der Formen und Wesenheiten der Dinge, ihrer Bewe-
gungen bzw. Veränderungen sowie ihren ursächlichen Zusammen-
hängen zum Gegenstand hat.1 Sie thematisiert einen der beiden
grundlegenden Aspekte jedes endlichen Seins, das in Weigels Onto-
logie als anstelle von Nichts unter bestimmten Grenzen gesetzter
Wert („valor“) begriffen wird:2 Im Unterschied zur Arithmetik, die
unter der Bezeichnung Pantometria das „principium materiale“,
d. h. das bloße mehr als nichts Gelten jedes endlichen Seins als
denkbaren Gegenstand thematisiert, handelt die Archimetria vom
„principium formale“, d. h. vom Bezug eines Dinges bzw. Wertes zu
anderen Dingen bzw. Werten, seiner Lage, Anordnung, Ausrich-
tung, Bewegung, sein Ziel bzw. seine Wirkung in Bezug auf andere
Dinge, und zwar gemessenerweise als bestimmter Grad der Aus-
richtung oder bestimmtes Lage- bzw. Größenverhältnis.3

Ebenso wie die allgemeine Mathesis soll auch ihr formaler Zweig,
die Archimetria, nicht nur einen theoretischen Habitus („Scientia“),
sondern zugleich auch einen praktischen („Prudentia“) und werk-
zeughaften Habitus („Ars“) beeinhalten.4 Qua „Ars“ wird sie an

1 Archimetria, Prooemium, § 2.
2 Dazu Bd. I, Einleitung, S. XXIIff.
3 Ebd., S. XXXVII.
4 Archimetria, Prooemium, § 1: „Archimetria est Scientia de Ente quolibet finito,

quoad rationes Formae & Essentiae determinate cognoscendo: Arte computandi
rationes utriusque generis elementares; & Prudentia easdem applicandi, pol-
lens“. Dazu Sachkommentar Anm. 1.
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anderer Stelle als „Archilogistica . . . seu Ars, Essentias ex Elementis
suis computandi“ bezeichnet.5 Dahinter verbirgt sich das Projekt
einer universell anwendbaren Forschungslogik („ars inveniendi“),
die nach dem Vorbild der „Algebra speciosa“ kalkülmäßig verfahren
soll. Durch sie sollen die Dinge nicht nur in ihrem zahlenmäßigen
Aspekt, sondern auch „qua Formas & Essentias, earumque Quali-
tates, Potestates, Actus, Causas & Effectus“ einer mathematischen
Betrachtung zugänglich werden.6

Mit diesem Projekt reiht Weigel sich ein in Bestrebungen der
rationalistischen Philosophie des 17. Jahrhunderts, eine am Vorbild
der Mathematik orientierte Methodologie für alle Wissenschaften
und allgemeingültige Regeln für den Erkenntniserwerb über belie-
bige Gegenstände zu entwickeln: Für Descartes manifestiert sich die
allgemeine Natur des erkenntnisschaffenden Ingeniums, dessen Re-
geln er zu konkretisieren versucht, in der geometrischen Analysis.
Diese enthält gleichsam die „erste Vorschule der menschlichen Ver-
nunft“ („prima rationis humanae rudimenta“) und „soll sich bis zur
Ermittlung der Wahrheit aus jedem beliebigen Gegenstand erwei-
tern“.7 Leibniz konzipiert die allgemeine Erfindungskunst nach
dem Vorbild der Kombinatorik, deren Aufgabe darin besteht, „für
eine gegebene endliche Anzahl von Elementen die Anzahl der unter
bestimmten Regeln möglichen Zusammenstellungen dieser Elemen-
te zu finden“.8 „Dadurch“ sollen „alle Notiones compositae der
ganzen Welt, in wenig simplices als deren Alphabet reduciret, und
aus solches alphabets combination wiederumb alle dinge, samt

5 Philosophia mathematica, Specimina Novarum Inventionum, Doctrinalia, Nr. II.
6 Ebd.
7 René Descartes, Regulae ad directionem ingenii, in: Charles Adam, Paul Tannery

(Hgg.), Oeuvres de Descartes. Paris 1897–1909, Tom. X, Regula IV; dazu Sach-
kommentar Bd. I, Anm. 9.

8 Hans-Jürgen Engfer, Philosophie als Analysis. Studien zur Entwicklung philosophi-
scher Analysiskonzeptionen unter dem Einfluß mathematischer Methodenmodelle
im 17. und frühen 18. Jahrhundert. Stuttgart-Bad Cannstatt 1982, S. 116.
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ihren theorematibus, und was nur von ihnen zu inventiren müglich
ordinata methodo mit der zeit zu finden ein weg gebahnet“ wer-
den.9 Hinsichtlich der Realisierbarkeit des Plans, jene „notiones . . .
simplices“ zu ermitteln und einen vollständigen Katalog derselben
aufzustellen, wird Leibniz allerdings im reiferen Alter immer be-
scheidener.10

Ähnlich wie Descartes in den Regulae will auch Weigels Archilo-
gistica die Regeln bestimmen, die den Rechner im Forschungspro-
zeß leiten, wobei aber entsprechend der praktisch-didaktischen
Zielsetzung der Philosophia mathematica nur allgemeinste Anfänge
(„generalia saltem inchoamenta“) geboten werden sollen.11

Gegenstand der Archimetria sind nicht nur zustandshafte räum-
liche Lagen und deren geometrische Verhältnisse („ratio[nes] sta-
tus“), sondern auch „Zielungen“ (Ausrichtungen) und Bewegungen
(„ratio[nes] motus“), wobei es im geometrischen Kontext zunächst
um die gedachte Bewegung oder „progressio mentalis“ geht, wie sie
sich etwa in der Vorstellung vom Punkt als erzeugendem Ursprung
der linien-, flächen- und körperhaften Ausdehnung („fluxus punc-
ti“) zeigt.12 Diese stellt aber auch das Muster für die wirkliche
Bewegung dar, da Gott alles nach Maß, Zahl und Gewicht geschaf-
fen hat bzw. erhält: Zeit- und Ortsbewegung folgen hinsichtlich
ihres Verlaufs gemäß dem Früher oder Später demselben Muster,
nach dem durch die gedachte Bewegung eines Punktes im leeren
Raum eine Linie, durch die einer Linie eine Fläche usw. beschrieben
wird.13 Die Anwendung auf die verschiedenen Arten der wirklichen

9 Leibniz an Herzog Johann Friedrich von Hannover [2. Hälfte Oktober 1671], in:
Gottfried Wilhelm Leibniz, Sämtliche Schriften und Briefe, Zweite Reihe: Philo-
sophischer Briefwechsel, Bd. 1. Berlin 2006, S. 261.

10 Dazu Engfer (Anm. 8), S. 207f.
11 Archimetria, Prooemium, § 10.
12 Ebd., Prooemium, § 2 u. Teil I I, Sect. I I, Membr. I, cap. ult., Desid. Prop. XVII

(S. 170).
13 Ebd., Teil I, Sect. I, cap. V, § 5: „Cumque Motûs, Temporalis aequè ac Localis,
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Bewegungen erfolgt in der Pars specialior im Anhang, wobei die
Phoronomie als allgemeine, in der Geometrie gründende Bewe-
gungslehre das Bindeglied zwischen der allgemeinen Formwis-
senschaft und den spezifische Bewegungsarten thematisierenden
Einzeldisziplinen wie Statica, Mechanica, Optica, Musica usw. dar-
stellt.14

Obgleich die Archimetria als in der Geometrie gründende Diszi-
plin vor allem Ausdehnungsverhältnisse thematisiert, gehört zu
ihrem Gegenstand auch die sog. intensive Quantität. Diese wird
aber in Analogie zur Ausdehnung begriffen, wie es nach Weigel der
Eigenart unseres Erkenntnisvermögens entspricht („intellectus om-
nia per proportionem ad extensa concipit“).15 Intensive Quantitäten
sind z. B. Grade von Qualitäten wie etwa der Schwere, aber auch
Grade von Kräften und Tätigkeiten einschließlich derer, die geistiger
Natur sind.16 Der endliche Geist wird als „Valor intensivus“ begrif-
fen, dessen Zustände, Ideen und Strebungen in einem eigenen Kapi-
tel thematisiert werden.17

Entsprechend dem aristotelischen Gedanken, wonach die Form
Ursache jedes Seienden (neben der Materie), „Anfang der Bewe-
gung und der Ruhe“ bzw. „Zweck des Werdens“ ist,18 gehören zum
Gegenstand der Formwissenschaft auch Ursachen und Wirkungen:
„Archimetria est Causarum & Effectuum . . . Sapientia“.19 Allerdings

Tractus & Continuatio secundum prius & posterius eodem modo fiat, quo per
fluxum puncti linea; per hujus fluxum transversalem Superficies; per superficiei
transversalem fluxum corpus mathematicum, describitur in spatio seu loco
nihili; haut difficulter quisque videt, utriusque motûs Tractum aliam Directionis
rationem non habere, quàm est linearum atque superficierum“.

14 Ebd., Philosophiae Mathematicae Pars specialior, Prooemium, § 3.
15 Weigel, Kurtzer Entwurff der freudigen Kunst- und Tugend-Lehr vor Trivial und

Kinder-Schulen. Jena 1682, Der ander Satz, § 5.
16 Archimetria, Teil I, Sect. I, cap. II I, §§ 4, 6.
17 Ebd., cap. VII. Dazu ausführlicher unten S. XXff.
18 Aristoteles, Metaphysik, V. 2 (1013a26f., b24f.), V. 4 (1015a10f.).
19 Archimetria, Prooemium, § 3.





ARCHIMETRIAE
I. Principia

Sectio I.
Complectens

Radicalium Formalitatum communissimas
Denominationes

Caput I.
De Formalitatibus primordialibus

§ 1.
FINITUDO, Finitas, à quaestione, quàm finita res sit? dicta
QUANTITAS, est ratio determinata rei cuiuscunque, formulae (for-
malitatis) rationem tenens, etiam immediatè in Valore subjectivo,
quatenus eum determinat. Quapropter Quantitas est prima omnium
formalitas, seu prima forma partialis: in abstracto quidem atque
nominetenus indifferens; sed in concreto & à parte rei etiam in
rebus indistinctis aliquam distinctionem inferens: distinctam scilicet
Determinationem, qua res una quaevis (singularis etiam & indivi-
dua) à semetipsâ (nedum à diversis extra se) distinguitur, & differt,
non secundum speciem, sed sub eadem singulari (nedum sub uni-
versali) specie secundum plus & minus ejus, quo res, ut principio
particulari, variè afficitur. Hinc & Formalitas haec prima penes
Numeros vocatur Species, dum quivis numerus à Quantitate sua
certa & distincta, certam & distinctam speciem referre, & in natu-
rali ordine sequentem speciem numericam à praecedente semper
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nudâ unitate superadditâ differre, dicitur. E. G. sit Tripedalitas, cujus
materiale Valor indeterminatus est, nimir. Longitudo aliquanta rei
pro subjecto aestimando datae. Ubi Res remotum est subjectum
Quantitatis; Longitudo rei est subjectum proximum; formalitas in-
haerens, inexistens, huic proximo subjecto, & per id remotò, Tripe-
dalitas est: quae, ut forma distinctiva Longitudinis, rem afficit, &
Longitudinem hanc à quacunque Longitudine, majore vel minore,
sui aliàs possessa, possidenda, vel alı̂us rei sibi correlatae, interstin-
guit, atque ita Longitudinem ad certum Quantitatis speciem re-
stringit, cui hinc & inde proximè Quadrupedalitas & Bipedalitas,
contradistinguitur.

§ 2. RATIO est habitudo, schesis & respectus, indeterminatè qui-
dem qualitatis aut relationis nomen tenens; sed determinate Quan-
titatem referens, non simplicem, mensurae respondentem simplici;
sed relativam, adeoque magis, ac est simplex quantitas, formalem:
de qua in Pantometria pluribus.

§ 3. PROPORTIO est Rationum Ratio, determinatis scopis & effec-
tibus accommodata, quibus congruit: Germanis da+ Ge<i%e. Hac in
ipsis subjectivis (quae formalitatibus strictè sic dictis sunt contra-
distincta) nomen atque jus formalitatis maximè tuetur, tanquam
rationum Ratio (formalitatum latè talium formalitas.) Quòd si for-
malitatum strictè sic dictarum rationes faciant proportionem; om-
nium extrema dici poterit formalitas Proportio. Hinc omnia, quae
Deus in hoc mundo statuit, quà formam, in Proportione sita esse
(bona, pulcra esse). verè dici potest. Patet inde obiter, quid Bonum,
& quid Pulcrum sit. Nimirum Bonum est rectè proportionatum
voluntati; Pulcrum est rectè proportionatum intellectui ratiocinanti
sive computanti. Hinc Perfectum Bono atque Pulcro etiam aequi-
pollere, atque sic Perfectionem in Proportione sitam esse, constat.

§ 4. Actum est de tribus his formalitatibus jam in Pantometria,
tanquam de subjectivorum (Numerorum) proximis affectionibus
& praedicatis, sine quibus nec materiae confusa, nec discreta nu-
merorum indoles cognosci rectè posset. Reducuntur autem huc,
tanquam primitiae formalitatum, qui non tantum subjectivis com-
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petunt; sed intercedunt etiam formalitatibus strictè sic dictis, sunt-
que adeò commune vinculum, quod utraque connectit, ut ex unis
datis alterum ignotum inveniri ad determinari queat.

Caput I I.
De Statu rerum absoluto, & Mutatione ejus.

§ 1.
STATUS est in quo res stat; & SITUS est id, quo se sistit. Status autem
est vel absolutus uniuscujuslibet pro se; vel respectivus uniuscujusli-
bet ad alterum. Ex absolutis primus Status est Potentialitas ip-
sius Esse rei; alter Actualitas & Existentia ipsius Esse, adeoque
ipsum Esse rei. Ille Status necessarius est finito Enti ab aeterno, ante-
quam existat, nulla enim res finita est aeterna. Hic nimirum Existen-
tia finito Enti accidit in tempore (cum primo fine suo, i. e. cum certo
initio). Contingit ei, quia pendet ex arbitrio Statoris rerum. Duae
hae conditiones, nempe Contingentia ipsius Esse, qua finita res hoc
modo est, ut etiam non esse possit & potuerit; & Dependentia realis
à Statore, qua finitum ens hoc modo est, ut non tantum in fieri,
sed etiam in esse, & in operari, totum pendeat à statuente id, &
sustentante, operante, DEO; duae inquam hae conditiones adeò
sunt necessariae finito Enti, ut nequaquam sint mutabiles; cum ipsa
Existentia (reale Esse) penes Entia finita in hoc aevo singulis mo-
mentis varietur & mutetur, aliâ semper & aliâ (praeteritâ priore)
subnascente, qua finita res existat.

§ 2. Absoluti Statûs igitur (ipsius Esse) duae sunt affectiones dis-
junctivae (1) vel Necessitas vel Contingentia; (2) vel Constantia vel
Motus, seu mutatio. Disjunctionis utriusque prius membrum soli
DEO competit; posterius finitis rebus solis; quae non nisi respec-
tivè & restrictè dici possunt necessariae, constantes. Necessariò nimi-
rum tales, tantae, sunt habendae, aut ad usum adhibendae, si exis-
tunt; quales, quantas, DEUS statuit; si non existunt, necessariò pro
talibus à respondente sunt habendae, quales quantas homo, qui



12 I. Principia, Sectio I, Caput I I.

proponit, eas nominando designare destinavit, pro subjecto, de quo
sermo sit habendus. Illa est Necessitas Experientiae; hac hypotheseos
Necessitas, quae frequentissima est inter demonstrandum.

§ 3. Motus autem seu mutatio ipsius Esse, absolutè & in se spec-
tati, necessaria finitis rebus est, experientiae necessitate: quod si
Deus vellet, posset Entia finita sine motu semper in eodem Esse
conservare, id quod in futura vita fiet. In hâc vitâ verò certum est
experientia manifestissimâ, si quis attentat id, quod Moses petere
nos omnes docet à Divina Sapientia, Psal. 90, 13. si dies suos (si
momenta sua, totiusque mundi) rectè computet, (non nudè mume-
ret.) Dum singulis momentis, h. e. ictu quovis oculi, totius mundi
Existentia realis, (nempe singularis una, quae dum praesens erat)
praeterit, (subtrahitur) & singularis altera semper ac altera imme-
diatè sequens sine interstitio succedit, (additur) & ita totum esse
mundi toties multiplicatur, salva Existentiâ universaliter concepta,
quae Duratio dicitur: nedum salvâ ab aeterno conceptibili Existentiâ
totius mundi. Quae, Divisione seu Commensuratione facta, tot
praesentatarum ordine per totidem praeteritas totius mundi vices,
semper una tantùm eademque Quoti loco prodit; Regulâ de Tri
simul exercitâ, quâ Deus, Autor atque Stator mundi, quolibet mo-
mento, rem quamcunque fini suo variâ proportione congruè consti-
tuit, & ita totam Arithmeticam quovis momento, ictu quovis oculi
simul, exercet. Sed quis est, qui computat? qui supputat, qui DEO
computanti viam labilem (seu vivum se) auscultat, ut productum
gratum sibi sistat.

§ 4. Scilicet cùm ea quae communia in mundo sunt, continuoque
semper fiunt, non in scholis tantùm, sed & extra Scholas, negligan-
tur, & praesertim cum res omnes in universali potiùs quàm singula-
riter considerentur, si discursus instituitur de iis, juxta polytriÂlle-

ton illud, Scientia (intellige humana) est universalium;9 (Divina enim
singularium est rerum) factum est, ut pauci seriò de hac mutatione
decumanâ cogitent, nedum ut eam computo, secundum Mosen,
prosequantur. Referantur huc quae in Pantometria prolixissimè
propterea praemisimus.
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§ 5. Motus existentiae fundamentalis est, & absolutus, propriè
vocandus MOTUS, simplicissimè secundum prius & posterius, ae-
quali successivitate, rigoroso ordine, progrediens, semper rectà, nec
unquàm retrò. Hinc, ut per se cognitus principium largitur com-
munissimum, non tantùm in universali pendulae scientiae; sed eti-
am ad quaevis singularia se demittentis Sapientiae, Prudentiaeque,
Artium, praecipuè Virtutum, ope: quarum exercitio hic motus,
(haec Statûs Mutatio) substernit fundamentum, singulis momentis
recens, monitorium non tantùm, sed & stringens, urgens, pungens,
excitans. Unà confirmans & certificans beneficam Statoris Mundi,
seriò hoc adeoque sedulò agentis, complacentiam, si, quorum gra-
tia, (in quorum commodum) sic agit, etiam advertunt, atque gratâ
mente beneficium agnoscunt.

Sapienti sat.

Caput I I I.
De Statu relativo Entium simplicium.

§ 1.
Relata sunt, ut vulgò distinguuntur, vel disquiparantiae, vel aequipa-
rantiae. Disquiparantiae sunt, Res & Modus rei, ut Subjectum &
Affectio: qua vel jam in Subjecto haeret, & id afficit; vel in Subjecti
sinu latet excitanda, & introducenda. Status relativus talis, à Sub-
jecti parte, quod immediatè loco nihili consistit, dicitur Substare, &
Subjectum hinc Substantia vocatur: aliàs & Subjacere, yë pokeiÄsuai,
Subjici, id omne dicitur, quod ab ulteriore cogitabili de se afficitur,
etiamsi ipsum hoc, quod subjacet, affectio, (vel nuda, vel affectio
affectionis) sit Substantiae. Sed ab affectionis parte Status relativus
Inhaerentia vocatur, & apud Latinos toÁ huic inesse, (scil. affectionem
hanc inesse huic Subjecto; soli dato) non toÁ esse in Subjecto, dici
solet: Nam hoc (scil. Subjectum unum esse in Subjecto altero, si
duo proponuntur) Entibus tantùm aequiparantiae contingit: parti-
bus nim. quae in toto sunt (non insunt toti ut affectio) subjecto &
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